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Qualifikation      
Vergleichsraster: Dorf Lagequalitäten  X X /  
Bedeutung des Ortsbildes: regional Räumliche Qualitäten  X X /  
 Architekturhistorische Qualitäten  X X   
       
       

Ennetbühls ist eine Hangsiedlung in weitgehend unverbauter Umgebung. 
Besondere Lagequalitäten ergeben sich durch die Situation des ältesten Teils in 
einer einmalig ausgeprägten Hangmulde. 
 
Besondere räumliche Qualitäten bestehen vor allem im ältesten Teil, dem Dörfli, 
dank der um kleine Platzräume dicht zusammengedrängten Bebauung. 
 
Gewisse architekturhistorische Qualitäten existieren wegen den heute noch deutlich 
sichtbaren Nutzungs- und Konstruktionsmerkmalen und einer bedeutenden 
Siedlungserweiterung des 19. Jahrhunderts. Ausserdem gibt es mehrere stilistisch 
wertvolle und regionaltypisch interessante Einzelbauten. 

Notizen zur Siedlungsentwicklung 

In der durch einen ca. 50 m hohen Bergsturz gebildeten Mulde liegt eng 
zusammengedrängt der älteste, rein bergbäuerliche Teil der Siedlung, das Dörfli 
(1). Östlich, oberhalb der dem Hangfuss folgenden Dorfstrasse, erstreckt sich die 
lang gezogene, hauptsächlich seit dem Anfang des 19. Jahrhunderts entstandene 
Hangbebauung (2), die durch einen Einschnitt im Bergsturzhügel mit dem ältesten 
Teil verbunden ist. 
Um die Mitte des 19. Jahrhunderts erfolgte im westlich vorgelagerten flachen 
Ufergelände rechts der Linth die Ansiedlung der Baumwollzeugdruckerei und danach 
der Bau der typischen Glarner Reihenwohnhäuser für die Arbeiter (3). 
1879, zum Zeitpunkt der Erstausgabe der Siegfriedkarte, war diese Entwicklung 
bereits weitgehend abgeschlossen. Gegen die Mitte des 20. Jahrhunderts sind 
weitere Wohnhäuser nördlich des Dorfs am Hang bis in die Nähe der Hügelkuppe 
gebaut worden (0.0.4). Das durch die einmalige Geländeformation geprägte Ortsbild 
hat dadurch an Deutlichkeit verloren. Weitere Neubauten sind südlich des Ortes im 
Bereich der Hauptstrasse nach Ennenda entstanden. 

Zur Ortsgestalt 

Der Ort liegt als Brückenkopfsiedlung zum Kantonshauptort an einem Osthang am 
rechten Ufer der Linth. 
Das Gebiet Dörfli (1) befindet sich an einem schmalen, gekrümmten Weg. Die Bauten 
stehen eng zusammengedrängt und umschliessen mehrere kleine, hofartige Freiräume 
mit Gärten und einem Platz mit Brunnen. Die Häuser sind teilweise unter einem 
Längsfirst zu Zeilen zusammengebaut und haben ihre Hauptfassade nach Süden oder 
Westen ausgerichtet.  
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Das Vorderdorf (2) liegt an der leicht gebogenen, relativ breiten Dorfstrasse und 
an der davon abzweigenden serpentinenförmigen Erschliessungsstrasse. Die 
mehrheitlich giebelständigen Bauten sind in meist engen Abständen an den Strassen 
aufgereiht und vor allem an der Dorfstrasse raumbildend. Die Zwischenbereiche 
haben unterschiedliche Grössen und werden von terrassierten Gärten ausgefüllt. 
 
Westlich der Dorfstrasse auf dem flachen, rechtsseitigen Ufergelände der Linth 
befindet sich das Unterdorf (3). Die meisten Bauten gehören zur ehemaligen 
Stoffdruckerei, so auch der sehr markante Tröckneturm (3.0.2). Die an der Strasse 
stehenden Bauten bilden zusammen mit den Häusern der gegenüberliegenden 
Hangsiedlung einen klar definierten Strassenraum, der die Unterschiede in 
Entstehungszeit und Funktion aufhebt. 
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Kurzerläuterungen  (Ausführliche Definitionen zu den Kategorien und Symbolen siehe Erläuterungsblatt) 
 
   Aufnahmekategorie   Erhaltungsziel   
G Gebiet, B Baugruppe A - Ursprüngliche Substanz vorhanden A - Erhalten der Substanz X  besondere (Qualität/Bedeutung) 
  B - Ursprüngliche Struktur vorhanden B - Erhalten der Struktur / gewisse (Qualität/Bedeutung) 
  C - Unterschiedliche Bebauung mit C - Erhalten des ganzheitlichen  
   ganzheitlichem Charakter  Charakters E Schützenswertes Einzelelement 
      o  Hinweis (wichtiger Sachverhalt) 
U-Zo Umgebungs-Zone, a - Unerlässliche Umgebung a - Erhalten der Beschaffenheit o störend (Beeinträchtigung des 
U-Ri Umgebungs-Richtung b - Empfindliche Umgebung b - Erhalten der Eigenschaften  Ortsbildes) 

L 
 

  
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 

 Nummer Benennung  Nummer Benennung 

              

Foto-Nummer Foto-Nummer 
G 1 Dörfli; 2-geschossige Blockbauten mit 

Giebeldach, verputzt oder mit Bretter-
, Eternit-, Holzschindel- schirm; 
bäuerliche Wohn- und Nebenbauten des 
18./19.Jh.; Stallscheunen in 
Rundholzblockbauweise  

AB X X X A  
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G 2 Vorderdorf; 2- und 3-geschossige 
verputzter Massiv- und Blockbauten mit 
flach geneigtem Giebeldach; 
18./19./20.Jh. 

AB / / X B    

G 3 Unterdorf; Industriebauten; typische 
Glarner Reihenwohnhäuser, 2-
geschossige verputzte Massivbauten mit 
Giebeldach; 19.Jh 

BC / X X C    

U-Ri I Wiesen in Hanglage mit wenigen 
Obstbäumen in Nähe der Bebauung 

a   X a    

U-Ri II Neubaubereich im flachen Ufergelände, 
teils mit Industrie- und Wohnbauten 
des 20.Jh. 

b   / b    

 1.0.1 Neuer, 2-geschossiger Blockbau mit 
Giebeldach in Berner Oberländer 
Chaletstil; störend wegen Proportionen 
und Farbe 

      o 18 

E 3.0.2 Tröckneturm    X A   2 

E 0.0.3 Villa; 2-geschossiger, verputzter 
Massivbau mit Giebeldach, sehr 
grosser, von Mauer umgebener und 
terrassierter Garten  

   X A   8 

 0.0.4 Neue Einfamilienhäuser im Chalet-Stil; 
erb. 1950 

     o  11, 30 
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